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Das Programm im Überblick

Mit dem Zertifikatsprogramm «Digitale Bildung» bieten wir eine kompakte Ausbildung für Learning 

Professionals in Organisationen an (z.B. Trainer; Personal- und Organisationsentwickler, Bildungsmanager, 

Weiterbildungsmanager). Als Teilnehmende des Programms lernen Sie aktuelle Ansätze und Methoden im 

Bereich des Corporate Learnings kennen und erhalten Anreize für neue Gestaltungsmöglichkeiten und 

Konzepte für Ihre berufliche Praxis und persönliche Kompetenzentwicklung.

Zielgruppe

"Learning Professionals" d.h. alle Akteure, welche die Kompetenzentwicklung von Lernenden direkt oder 

indirekt unterstützen. Beispiele:

Verantwortliche für Weiterbildung und Personalentwicklung, die mit Aufgaben der 

Weiterbildungsplanung und -durchführung betraut sind oder sich auf diese Aufgaben vorbereiten 

(Bildungsmanager, Führungskräfte),

•

MitarbeiterInnen aus Bildungsunternehmen, die Bildungsprozesse für oder in Unternehmen planen 

und durchführen,

•

Programmmanager/ Programmverantwortliche für die Kompetenzentwicklung von Mitarbeitenden 

und Führungskräften,

•

Fach- und Führungskräfte mit Verantwortung für interne Trainings und Seminare,•
TrainerInnen in Betrieben und Organisationen.•
Lehrpersonen / Dozierende an Hochschulen, Schulen und in der höheren Berufsbildung,•
Entscheidungsträger in der öffentlichen Verwaltung (Bildungsämter/ Bildungsdepartemente/ 

Bildungsdirektionen).

•

Ziele

Das Programm „CAS Digitale Bildung“ befähigt Sie, diese Herausforderungen im (betrieblichen) 

Bildungsmanagement anzunehmen und Ihre Handlungskompetenzen zu erweitern:

Sie gestalten und konzipieren technologiegestützte Bildungsprozesse.•
Sie fördern und untersützen die digitale Kompetenzentwicklung von Lernenden Leisten damit einen 

Beitrag zum digitalen Wandel in der Gesellschaft ebenso wie in Organisationen und Unternehmen.

•

Sie gestalten den digitalen Wandel im Bildungsbereich erfolgreich mit.•
Sie reflektieren und gestalten die eigene Rolle im Sinne von „Augmentation", d.h. sie gestalten eine 

zielführende Zusammenarbeit mit "intelligenten" Systemen (im Sinne von Davenport: ‘humans helping 

computers to be more effective, and vice versa’).

•

Page 

3



Neben diesen fachlichen Zielen fördert das Weiterbildungsprogramm auch Kompetenzen auf der Ebene der 

Selbst- und Sozialkompetenzen:

Reflexion der eigenen Rolle in der Organisation;•
Feedback erhalten und Feedback geben (z.B. Peer Feedback formulieren);•
Reflexion und Dokumentation der eigenen Kompetenzentwicklung;•
Identifikation persönlicher Entwicklungsmöglichkeiten;•
Erweiterung des persönlichen Methodenrepertoires;•
Einsatz von Methoden und digitalen Medien zur Unterstützung von Lernprozessen selbst erleben, 

reflektieren und bewerten;

•

Arbeitsergebnisse in Lerntandems, Kleingruppen erreichen;•
Präsentation und Reflexion persönlicher Transfererlebnisse.•

Programmelemente

Das Zertifikatsprogramm beinhaltet eine Standortbestimmung, Basismodule, frei wählbare 

Vertiefungsmodule, eine Integrationsleistung (Portfolio-Arbeit) und ein auf die berufliche Zukunft 

ausgerichtetes Abschlusscoaching.

1 Basismodul (online): Einführung grundlegender Konzepte, Vorgehensweisen und Begrifflichkeiten;•
8 Module aus dem Vertiefungsbereich (jeweils 1 Präsenztag + 1/2 Online-Tag); mindestens vier 

Vertiefungsmodule zahlen auf das gewählte Profil «Digitale Bildung» ein;

•

Teilnahme an einem scil Trend- & Community Day;•
Programmbegleitende Elemente: Einstiegsgespräch & Standortbestimmung•
Integrationsleistungen: Das Entwicklungsportfolio (inklusive Besuch „offener Arbeitsraum“);•
Abschlusscoaching•
Austauschforen: Austausch mit anderen Programmteilnehmenden und Hinweise von scil.•
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Unterstützung des individuellen Entwicklungsprozesses

Bei der Zusammenstellung Ihres persönlichen Programms sowie auch bei der Bearbeitung der 

programmbegleitenden E-Portfolio-Arbeit berät und unterstützt Sie das Team der scil academy.
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Profilbildung

In einer zunehmend digitalisierten Lebens-, Arbeits- und Lernwelt gilt es veränderte Anforderungen an 

Bildungsangebote, an Bildungsprozesse sowie an Rahmenbedingungen und an Infrastrukturen zu erfüllen. Die 

Breite dieser Veränderung legt eine Profilbildung auf Seiten der Bildungsverantwortlichen nahe.

Relevante Profilbildungen werden durch die beiden von scil academy angebotenen CAS-Programme "Digitale 

Bildung" einerseits und " Corporate Learning / Bildungsmanagement " andererseits unterstützt. Die 

Profilbildungen sind u.a. am Konzept der Augmentationsstrategien (Davenport / Kirby 2016) orientiert:

Image not found or type unknown

Transferorientiertes Lerndesign

Alle scil Weiterbildungsmodule sind in einem transferorientierten Blended Learning Design gestaltet, d.h. sie 
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beinhalten 3 Phasen:

Vorbereitungsphase,•
Vertiefungsphase (Präsenz und / oder Online),•
begleitete Transferphase mit Follow-up.•

Die Struktur der Basis- und Vertiefungsmodule im Programm gestaltet sich wie folgt:

Begleitetes Selbststudium

Sie erhalten bei jedem Modul ca. 2 Wochen vor dem ersten Präsenztag eine E-Mail mit den wichtigsten 

Informationen (Uhrzeit, Ort, Anreise) und mit Hinweisen zu den Unterlagen und Aufgaben für die 

Selbststudiumsphase.

Typische Elemente sind:

Orientierung im Thema;•
Aufbau von Basiswissen;•
Reflexion von Herausforderungen & Problemstellungen im eigenen Arbeitsfeld;•
individuelle Entwicklungsziele für das Modul.•

Vertiefungsphase

erster Termin jeweils 10 – 18 Uhr•
zweiter Termin jeweils 9 – 13 Uhr•

Trainer-geführtes und kollaboratives Lernen im physischen und im online-Kursraum (Webinar).
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Typische Elemente sind:

Vertiefungen;•
Standortbestimmungen;•
Vorgehensmodelle;•
Arbeitshilfen;•
Aufträge & Übungen;•
Transferauftrag: Hinführung & vorbereitende Aktivitäten.•

Begleitete Transferphase

Nach der Vertiefungsphase startet die Transferphase mit der Bearbeitung einer individuellen Problemstellung 

bzw. Herausforderung aus Ihrer eigenen Praxis – sozusagen Ihr eigenes «Mini-Projekt» zum Thema des 

Moduls.

Arbeit am Transferauftrag & offener Kursraum / Sprechstunde:

Freitrag von 16 – 18 Uhr

Fokussierung der Problemstellung und Beginn der Arbeit;•
Einbringen von Fragen in den offenen Kursraum (online-Sprechstunde);•
Fortsetzung der Arbeit am Transferauftrag.•

Modulabschluss

Freitag von 14 – 15.30 Uhr

Geführte Verdichtung von Arbeitsergebnissen;•
angleitete Reflexion von Erfahrungen aus der Transferphase;•
themenspezifisches Coaching;•
Klärung von offenen Fragen;•
Ausblick auf die persönliche Weiterentwicklung zum Modulthema.•

Für das abschliessende Webmeetings ist ein Zeitfenster reserviert.

Ihre Teilnahmebestätigung können Sie im Anschluss an ein Modul jeweils eigenständig herunterladen.
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Das Entwicklungsportfolio: „Von der Reflexion in die Aktion“

Das Bestimmen des eigenen Standorts, das Formulieren von Entwicklungszielen und die begleitende 

Reflexion der eigenen Kompetenzentwicklung sind für Lernende herausfordernd. scil unterstützt diesen 

Prozess durch die Arbeit an einem Entwicklungsportfolio. Die Teilnehmenden können darüber die eigenen 

Lernerfahrungen und Arbeitsergebnisse zusammenführen, diese vor dem Hintergrund der persönlichen 

Kompetenzeinschätzung und der individuellen Zielsetzungen reflektieren und Schlussfolgerungen für die 

weitere professionelle Entwicklung ziehen.

Die Portfolio-Arbeit wird durch Leitfragen angeleitet. Sie umfasst einerseits Reflexionen zum eigenen Prozess 

der Kompetenzentwicklung im Verlauf der Weiterbildung und andererseits Belege bzw. Arbeitsproben (bzw. 

Auszüge daraus), die diese Kompetenzentwicklung sichtbar machen. Im Rahmen der Ausbildung bei scil wird 

das Erstellen der Portfolio-Arbeit auf verschiedene Weise unterstützt. Dazu gehören insbesondere die 

folgenden Elemente:

Fragebogen zur Selbsteinschätzung (Standortbestimmung, Entwicklungsziele sowie Orientierungshilfe 

für die Auswahl eines Entwicklungspfades),

•

scil Learning Log (Lerntagebuch zu jedem Modul),•
Arbeitsaufträge in den Modulen,•
Transferaufträge am Ende der Module,•
Leitfragen für das Erstellen der Portfolio-Berichte und•
Beispiele gelungener Portfolio-Arbeiten als Orientierungshilfe.•

Der Prozess zum Entwicklungsportfolio:
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Abschlusscoaching

Zum Ende der Weiterbildung wird ein Coaching-Gespräch durchgeführt, in dem der Blick sowohl zurück als 

auch nach vorn gerichtet wird. Das Abschlusscoaching findet mit der Programmleitung nach dem 

Programmabschluss (ggf. auch vor dem letzten Modulbesuch) statt.  Das Gespräch kann entweder persönlich 

am Rande des letzten scil Modul in St.Gallen oder als Webmeeting geführt werden.

Das Ziel für das Abschlusscoaching ist, das besuchte Weiterbildungsprogramm zu reflektieren, eigene 

Lernerfahrungen zu analysieren und zukünftige Lern- und Entwicklungsfelder zu identifizieren. Das Coaching 

wird nicht bewertet, ist aber Voraussetzung für den Erhalt des Zertifikats.
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Technologie-Unterstützung

Zur Unterstützung des transferorientierten Lerndesigns und der ergänzenden Lernbegleitung setzen wir 

verschiedene technische Plattformen ein.

Lernplattform «learning@scil»

Über die Lernplattform learning@scil erhalten Sie Zutritt zu unseren virtuellen Kursräumen. Hier finden Sie 

alle Lernmaterialien, zusätzliche Literatur, Präsentationen, Programminformationen, etc. Die 

Zugangsinformationen erhalten Sie automatisch mit dem Start der Selbststudiumsphase eines Moduls, d.h. 

etwa zwei Wochen vor dem ersten Präsenz- oder Online-Tag.

Virtueller Besprechungsraum

Trainer-geführte, synchrone Lernphasen werden in einem virtuellen Besprechungsraum durchgeführt. Hier 

setzen wir die Plattform zoom.us ein, die verschiedene Lehr-Lernaktivitäten unterstützt (Impulsvorträge, 

gemeinsame Annotation von Dokumenten oder Kurzumfragen ebenso wie das Bearbeiten von Aufträgen in 

voneinander getrennten (Klein-)Gruppenräumen.
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